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Da ist etwas dran, dass
sich so mancher Wald-
und Gartenvogel gestört

fühlen mag, wenn in seinen
Wohnbaum Menschen einzie-
hen. Die dann dort kochen, es-
sen, baden und schlafen, viel-
leicht auch feiern. Zum Glück
handelt es sich bei den temporä-
ren Baumhäuslern in der Regel

Gehobene Zweitadresse
High Life. Die Österreicherin Beate Wittmann hat in England gelernt, wie
man Häuser in und unter Bäume setzt. Die Tourismusbranche zeigt Interesse

um Naturgenießer, die die Stil-
le suchen, in immer luxuriöser
gestalteten Refugien.

Esistnämlichnichtmehrnur
der bastelfreudige Papa, der für
seinen Nachwuchs einen Bret-
terverschlag zwischen die Äste
setzt, damit dieser sich wie Ro-
binson Crusoe fühlen kann.
Jetzt ist Design gefragt, immer

häufiger auch aus Profi-Hand.
Und nicht für Kinder, sondern
für eine erwachsene Klientel.

In Deutschland hat sich das
Baumhausbauen bereits zu ei-
ner Nische der Architektur ent-
wickelt. Als Gegenstück zur
nostalgischen Bretterhütten-
Konstruktion kommt da und
dort eine futuristisch anmuten

de Gestaltung in Kapselform ins
Spiel. So als wäre ein UFO gera-
de gelandet.

Beate Wittmann, die in Öster-
reich die erste Baumhaus- Manu-
faktur, nämlich die BAUm-
KUNST Mödling, betreibt, möch-
tejetztinKooperationmitderbri-
tischen Mutterfirma High Life
TreeHousesLtdihrenLandsleuten
zu einem Aufstieg in die Bäume
verhelfen.

In England, dem Land mit
der großen Gartentradition, hat-
ten kleine Häuschen, darunter
auch Baumhäuser, schon immer
ihren sicheren Platz. Filme wie
„Der Herr Ringe“, in denen die
zwergenartigen Hobbits auftra-
ten, aber auch Harry Potters Mit-
telalter-Welten verliehen dem
Wunsch der Briten nach einem
Holzhäuschen der fantastischen
Art starken Auftrieb.

Der Trend zum Ritterburg-
Stil und zum Fantasy-Look ist
aber nicht nur bei der Freizeitar-
chitektur abzulesen, er hat auch
die Business-Welt erfaßt. Dass ei-
ne Künstlerin ihr Atelier als
Baumhaus mit „gotischen“ Fens-
tern gestalten läßt, mag da weni-
ger überraschen als der Wunsch
einer Rechtsanwältin in der Nä-
he Londons, ihre neue Privat-
kanzlei in Form eines Rundbau-
hauses zwischen zwei 600 Jahre
alte Eichen zu stellen.

TÜV-geprüftes Baumheim
„Möglichistbeiunsalles,wassich
Menschen erträumen“, sagt Bea-
te Wittmann. Ob Pfahlbaubüro,
Baumkronen-Chalet oder ein
Spielhaus für die Kinder in Form
einer Hobbit-Höhle am Fuß des
Lieblingsbaums.AlleHäusersind
bewohnbar und TÜV-geprüft.
Elektrische Versorgung ist vorge-
sehen, WC und Bad möglich. Es

geht aber nicht nur darum, einer
gutbetuchtenKlienteldenTraum
vom Hochsitz in den Bäumen zu
erfüllen. Das System eignet sich
auchzurWohnraumbeschaffung
für Leute mit geringem Einkom-
men zu ebener Erde. „Rund
40.000€ für ein winterfestes
Wohnhaus mit 25m² Innen-

raum, einer Terrasse oder einem
begehbarenDachsindnichtviel“,
meint Beate Wittmann. Noch da-
zu, wenn man den Bau als nach-
haltigbezeichnenkann.DieHäu-
ser werden aus heimischem
Holz gefertigt, das Dach ist mit
Holzschindeln gedeckt, aus Lär-
che. Wittmann beruft sich dabei

aufeinealteTradition,dieGebäu-
de bei guter Wartung fast unbe-
grenzt haltbar macht. „Im Pinz-
gau“, erzählt sie aus Erfahrung,
„steigt man auf die Leiter, dreht
die Schindeln um und nagelt sie
wieder fest“. Im Alpenraum
hofft sie jetzt auf einen Großauf-
trag für ihre Baumhäuser in der

österreichischen Tourismus-
branche.Danngehtesauchange-
sichts der Gipfel ab in die Wipfel.

– INGRID GREISENEGGER
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INTERNET
www.baumkunst-moedling.at
www.highlifetreehouses.co.uk
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Very British. Die Harry
Potter-Filme haben
den Architekturstil
von Baumhäusern ge-
prägt, Ritterburgen
liegen im Trend.
Diese birgt das Atelier
einer Künstlerin

Beate Wittman will britische Baumhauskultur in die Alpenrepublik holen. Im Bild die Kanzlei einer Rechtsanwältin in rund 600 Jahre alten Eichen


